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 1. Aufgabenstellungen 
 
 
Der Zentrale Sitzungsdienst ist zuständig für ... 
 
� die Fertigung von Einladungen, unter Berücksichtigung der Ladefristen, zu Ausschüssen  

und Gremien 
 

� die Abrechnung der zustehenden Sitzungsgelder der Mandatsträger 
 

� das Anweisen der Fraktionszuwendungen 
 

� das Bearbeiten von Anträgen und Anfragen, die von den Fraktionen und den Einzelstadt-
räten an Ausschüsse/Gremien gestellt werden 
 

� das Erstellen der Tagesordnungen für den Finanz- und Verwaltungsausschuss und Stadt-
rat 
 

� die Protokollführung bei den Stadtratssitzungen 
 

� die Organisation sowie Protokollführung der Bürgerversammlungen 
 

� das Anlegen der jährlich stattfindenden Sitzungen im Stadtratsinformationssystem SES-
SION und deren Pflege 
 

� Fragen, die Erstellung und Bearbeitung von Vorlagen und Sitzungen in der Sitzungs-
dienstsoftware SESSION betreffen 
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 2. Zusammensetzung des Stadtrates 
 
 
 
a) Oberbürgermeister  Dr. Thomas Jung - SPD - 
 

Die 50 zu vergebenden Sitze im Fürther Stadtrat verteilen sich auf die ... 
 
 
b) Fraktionen  Fraktionsvorsitzende/r  

 
SPD: 28 Mitglieder Sepp Körbl 
 
CSU: 12 Mitglieder Dr. Joachim Schmidt 
 
Bündnis 90/Die Grünen: 4 Mitglieder Brigitte Dittrich 
 
 
 

c) Einzelstadträte  

 

FWF Heidi Lau 

FDP Kurt Georg Strattner 

REP Claus-Uwe Richter 

DIE LINKE Ulrich Schönweiß 

parteilos Mohamed Younis 

parteilos Siegfried Tiefel 

 
 
 
 
 
 

Sitzverteilung der Stadtratsfraktionen und der Einzelst adtratsmitglieder 
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 3. Sitzungen des Stadtrates und der Ausschüsse 

Der Zentrale Sitzungsdienst betreut im Rahmen seiner Funktion(en) über das Jahr 2012 ver-

teilt insgesamt 80 Sitzungen  der verschiedensten Gremien des Fürther Stadtrates. Alle hier 

genannten Gremien werden bereits über die Sitzungsdienstsoftware SESSION eingeladen. 

Dies bewirkt natürlich auch, dass sich Stadträte, die diesen Gremien angehören, sich Infor-

mationen über diese Sitzungen bequem über das Ratsinformationssystem online nach Hau-

se holen können. Dies stellt einen erheblichen Komfortgewinn - gerade im Hinblick auf die 

reine „Papiereinladung“ - für die Arbeit in Sitzungen dar. 

 

Wie sich die Gesamtzahl der Sitzungen auf die einzelnen Gremien verteilt, zeigt anschaulich 

die nachfolgende Grafik. 
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Wirtschafts- und Grundstücksausschuss (WGA) Verkehrsausschuss (VA)

Umweltausschuss (UA) Stadtratssitzung (StR)
Rechnungsprüfungsausschuss (RpAu) Personal- und Organisationsausschuss (POAu)

Kulturausschuss (KA) Ausschuss f. Kirchweihen, Märkte u. ähnliche Veranstaltungen (KWA)
Gleichstellungskommission (GST-Kom) Finanz- und Verwaltungsausschuss (FVA)

Beirat f. Sozialhilfe, Sozial- und Seniorenangelegenheiten (BSS) Bau- und Werkausschuss (BWA)
Ausschuss f. Schule, Bildung und Sport (ASBS) Ausschuss f. Jugendhilfe u. Jugendangelegenheiten (AJJ)
Ältestenrat (ÄR) 1848er Gedächtnisstiftung (SAh)  

 

In den schon vorgenannten Gremien wurde insgesamt im Jahr 2012 über 1.110 einzelne 

Tagesordnungspunkte  (im Vorjahr 1.046) beraten und auch abgestimmt. Dies erfordert 

natürlich auch in der Sitzungsvor- und -nachbereitung sowohl beim Zentralen Sitzungsdienst 

als auch bei den dezentralen Sitzungsverantwortlichen der Fachausschüsse einen großen 

Koordinations- und Pflegeaufwand, der durch den Einsatz von SESSION deutlich reduziert 

werden konnte - bei gleichzeitiger Steigerung der Übersichtlichkeit und des Komforts. Die 

Spitzenreiter der Gremien mit den meisten behandelten Tagesordnungspunkten sind natur-

gemäß der Stadtrat als Gesamtgremium, dicht gefolgt vom Bau- und Werkausschuss. Wie 

sich die Anzahl der behandelten Tagesordnungspunkte weiter verteilt, zeigt die umseitige 

Grafik. 
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Weiter wollen wir mit einer weiteren Übersicht darstellen, wie sich in den einzelnen Gremien 

die Anzahl der zur Behandlung anstehenden Tagesordnungspunkte gegenüber dem Vorjahr 

(2011) verändert hat. Es konnte eine Steigerung der Anzahl der Tagesordnungspunkte um 

rd. 5,2% verzeichnet werden. Der Personal- und Organisationsausschuss beispielsweise 

konnte eine deutliche Steigerung der behandelten Tagesordnungspunkte verzeichnen. Für 

das Jahr 2013 ist vorgesehen, die Anwendung von SESSION noch auf weitere Gremien 

auszudehnen. So ist geplant, die den Bau- und Werkausschuss ergänzenden Beiräte (Bau-

beirat und Baukunstbeirat) ebenfalls über SESSION abzuwickeln und den Stadträten noch 

weitergehende Informationen bieten zu können. 
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 4. Anträge und Anfragen 

Unsere Stadtratsmitglieder haben die Möglichkeit, über Anträge und Anfragen an ein be-

stimmtes Gremium Sachverhalte einzubringen und dort eine Beratung und/oder Beschluss-

fassung zu veranlassen. Die nachfolgende Grafik zeigt auf, in welcher Ausprägung die Stadt-

ratsmitglieder der einzelnen Fraktionen und der Einzelstadträte diese Möglichkeiten im Be-

richtsjahr 2012 wahrgenommen haben. Es wurden insgesamt 159 Anträge und Anfragen  

(Vorjahr: 125, entspricht einer Steigerung von rd. 27%) gestellt. 
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 5. Bürgerversammlungen 
 

Die Einbeziehung der Fürther Bürger in die Politik und in die Arbeit des Fürther Stadtrates im 

weitesten Sinne findet u. a. alljährlich in den stattfindenden Bürgerversammlungen ihren Nie-

derschlag. 

 

Die Bürgerversammlungen finden jeweils getrennt für drei Stadtbezirke statt: 

 
Stadtbezirk West   
Atzenhof, Billinganlage, Burgfarrnbach, Eigenes Heim, Hardhöhe, Scherbsgraben, Schwand, 
Unterfarrnbach 
 
Stadtbezirk Nord-Ost   
Bislohe, Braunsbach, Espan, Flexdorf, Herboldshof, Kronach, Mannhof, Poppenreuth, Ritz-
mannshof, Ronhof, Sack, Stadeln, Steinach, Vach 
 
Stadtbezirk Süd  
Altstadt, Dambach, Eschenau, Innenstadt, Oberfürberg, Südstadt, Stadtgrenze, Stadtpark, 
Unterfürberg, Weikershof 
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Die Besucherbeteiligung ist aus dem nachfolgenden Schaubild ersichtlich. 
 

Bürgerversammlungen von 2002 bis 2012
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Die Bürger können in den Bürgerversammlungen auch Anträge zu bestimmten Themenbe-

reichen stellen. Diese Anträge können von den Bürgern entweder beschlossen oder abge-

lehnt werden. Im Falle der positiven Beschlussfassung eines Antrags muss sich der Stadtrat 

binnen einer Drei-Monats-Frist mit der Empfehlung befassen. Von der Möglichkeit, Anträge 

zu stellen, machten die Bürger vor allem seit 2012 (im Vergleich zu den Vorjahren) regen 

Gebrauch.  

 

In den Bürgerversammlungen 2012 wurden insgesamt 10 Anträge gestellt: 

West         1 Antrag 

Nord-Ost    4 Anträge 

Süd   0 Anträge 

Vach/Atzenhof/   5 Anträge 
Ritzmannshof/Flexdorf 

 

Auf Antrag der Bürger bzw. auf Verlangen des Stadtrates können vom regelmäßigen Turnus 

abweichende bzw. zusätzliche Bürgerversammlungen stattfinden. Die besucherstärkste Ver-

sammlung war hier die im Juli 2012 stattgefundene Bürgerversammlung speziell für die 

Ortsteile Vach, Atzenhof, Ritzmannshof und Flexdorf, die ca. 550 Besucher  zu verzeichnen 

hatte. 
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